
sehen-to 

staats-Wer and gekom. 
Tsein«-a se m est-se ones se Same Ist-sur u 
Maine-sem- 

I. Wild-« s · Qermseser. 

M Ie. sos sei M strebe. 

In tger und Papst-, nebst Sonn- 
taasb ntt and Acker- und Gartenbam 

«å,...-:ng, sowie werthoalle Grattsprömie 
betsorausozabtung, nur 82.00 pro 
Jahr. 
is- 
—- 

Frettag, den 31. März Poti- 
s-— 

— Alle Briefe, Carreszwndeu en, 
Oeldsendungen n. s. w. sur uns nd 
« »Mka ei H is na - n get u. ern 

305 is 2 Str. 
Grund Island, Neb. 

Lokales. 
· 

—- Sondermann sür Möbel jeder 
Urt. 

—- Mvrgen ist der lste April. Laßt 
Euch nicht in den April schicken. 

—- Für eine gute Taschen- und Wand- 
uhr gebt zu Mar J· Egge, dem Juwelter. 

— Wer gerne nngett, kann von mor- 

gen ab diesem Vergnstgen wieder stöh- 
nen. 

—- Räumen die Ortental Medizinen 
zum halben Preis. Vollener, der Gro- 
certft, 305 West 3te Straße. 

—- Madchen, dte Arbeit wünschen, 
vollen gesälltgst versprechen bei Mrs. H. 
Murray, Ecke 2ter nnd Pine Straße. 

—- Frih Nbsch erhielt die betrübende 
Nachricht, daß setne u Kansas City 
wahnende Schwester-, Frau See-sey ge- 
storben ist. 

-- Eine ganze Anzahl Grund Islan- 
der keisten Dienstag und Mittwoch Mor- 
gen nach Durchs-, um die große Oper 
»Parsisal« zu sehen und zu hören. 

Er rnn treiches rothes Blut, festen leisch 
und Mut ein. Das wird ollifter’s ocky 
Monate-in Thee besor en. n diesem Monat 

erwarmen, wird er ie den-Fast en Sommer 
rndn gesund eilten. (.s-ents. Thew 

oder T letten. B. Ding-nan. 
—- pcklsssi das Fabrikant der 

Western Cigar Co. Vorzügliche Gortem 
»American Leitung«-, »Persertion«, 
»Little Daisy«, be Eistreter-; «Meritos« 
(rein Var-anna) 10r Cigarre. 

—- Wm. Jvers und Chris. heusinger 
hatten sich lehthin großartig als Nimro- 
de ausstassirt und unternohrnen sie einen 

Jagdnusslug nach dem Platte. Ob sie 
etwas geschossen wissen wir nicht, doch 
gesehen haben wir Nichts. 

— Zuhnargt Fluch hat seine Dssice 
seht nach dem Thurninelgebäude über 
Tucker ch Farnsworths Apotheke oerlegt 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfniß sahn- 
iirztlicher Arbeiten ihn daselbst zu be- 
suchen. 

—- Wosserkomissätlandidaten haben 
wir zwei, A. M. Drew und W. W, 
Watters, den jetzigen Inhaber. Wir 
persönlich haben für Beide nicht viel 

übrig, wünschen es gäbe da drei sandi- 
doten, vielleicht würden wir den Dritten 
not-ziehen. Wahrscheinlich wird Watters 
wiedergewählt. 

— Für Polizeirichter haben wir 2 
Kandidatem Henrh Garn und A. Thqrp. 
Es ist nicht viel Nachdenken nöthig, um 

dabei seine Wahl zu tressen und wer 

Tharp nur per Renommee kennt, der 

sagt: ·Bewahre uns vor solchem Rich- 
ter.« Garn hat gute Zusriedenheit ges 
geben und wird jedenfalls wiedergewiihlt. 

— Peter Dose von Ircads, Iowa, 
befindet sich bei seinem Bruder Claus 
Dose in Worrns zu Besuch. Während 
seines ierseins verabredete er nrit Der- 
rnan usch eine Deutschlandreise und 
werden sie, wenn Alles nach Wunsch 
geht, ain U. Mai mit dein Dnmpser 
,Bliicher« von New York nach drüben 
obs-Ihren- 

Bekannten-schaust 
Hiermit zur Bekanntmochung, daß 

ich Kandidat bin für das Amt eines 
Councicmannes für die zweite Ward. 
Ich verpflichte mich, daß falls erwählt, 
ich Alles in meinen Kräften stehende 
thun werde, um die Interessen der Stadt 
und seiner Einwohner zu wahren. 

Achtungsooll 
Jphn Eiche-only 

Satzpjrog 
FIZI«Versnügnn-slotsl. 

Seräumige Tanzhalle in 
Verbindung. » 

Die selten ist-mitten nnd eint-eini- 
ichett seteiste imie Eisen-ten 

Iet- en Dens. 

Alle sind iceundlichst eingeladen- 

IIANS SOHBBL 

BucHHErrss 

;..Deulsklje Apotheke-» 
HDrogncm Toilcttcufeifem 

Akzncicm Chemikalicm 
Bürftcn, Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbeitem 

—.Abonnitt auf den Staats-Anzei- 
ger und Herold» 

— Vollmer, der Grocerist, 305 West 
szte Straße. Deutsch gesprochen. 

—- Grocesist Vollmer wünscht Butter 
und Eier-MS W. ste, neben Hehnke’g. 

—- Soiibe, dauerhafte Möbel ist was 
Jeder haben will. Kauft sie beim Son- 
denn-mu. 

—- Dr. Nich, Spezialisi für Männer- 
JKrankheitem Ofsice gegenüber von der 

;Stadthalle, Gtand Island, Neb. 
« 

— Dr. W. B. boge, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker O Farnswokth’s Apotheke, 
Zimmer I. u. 2. Telephon 95 und 18. 

— voll Euer Fass- tmv Fla- 
scheubier bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dick Bros. 
cui-sey Lage-. 

—- Upperman ör- Leiser haben die 
Agentnr sür den 1905 Jowa Rahm- 
Separator und Jhr solltet nicht verseh- 
len, denselben zu sehen ehe Ihr kauft. 

—- Junge Paare, die den Bund sür’s 
Leben schließen, sollten sich ihre Hans- 
einrichtung in Sondermann’s Möbel- 
Emporium angsuchen und si- werden 
glücklich sein« 

Wenn Sie ihn in diesem Monat nehmen, 
werden Sie den gan en Sommer hindurch 

esundsein. Er macht die Meinen essen, fchla en und es en. Ein Frühjahr-bunte 
für ie ganze kamilir. -Hollitter’s sitocky 
Mountain Thre. 35 Gent-· Tbee oder Ta- 
bletten. W. B. Dingman 

— Ob Jhr ein großes oder ein klei- 
nes Haus habt, Jhr werdet Euch nicht 
behaglich darin sühlen wenn Jhr nicht 
die Möbel von Sondermann habt, do 
Ihr hier die größte Auswahl sindet, so 
daß sich Jeder etwas nach seinem Ge- 
schmack aussuchen kann. 

» 

— Die Union Pacific hat also immer 

lnoch die Absicht, ihre Rangirgeleise nach 
»dem Osten zu verlegen. Schön! Nur 
kmöchten wir wünschen, daß es etwas 
schneller geschieht aig während der iehten 
zwei Jahre, damit wenigstens unsere 
demnächst geborenen Mitdürger die Bei-- 
änderung noch erleben. Daß wir es is- 

smals erleben, die Hoffnung haben wir 

Llängsi ausgegeben. 
—- Diese Woche erhielten wir 

eine Carladnng von in Ne- 
braska nnd ini nördlichen 
Kansas ans nieht ieeigirtem 
Land gezogenen Alsatsasas 
neen. Preis von 6.50 die 9.50 
der anheh Dieses Frühjahr 
ist besonders günstig siie die 
Anssaat von Aisalsa. Kommt 
herein nnd seht nnseeen Ca- 
enen. Leda-man Bros. 

—- Der B. ä- M. Zug No. 40, wel- 
cher morgens 7 Uhr von hier nach Lin- 
roln fährt, oerunglückte am oergangenen 
Donnerstag Morgen etwa 4 Meilen dies- 
seit Lineoln, indenr er entgleiste. An 
jener Stelle war eine Weiche und die Lo- 
komotive nebst Tender hatten dieselbe 
glscklich passirt, doch der Gepäckwagen 
entgleiste und wurden die Passagierwas 
gen umgeworsen. Etwa so Personen 
wurden oerceht. Or. D. S. Ietrar und 
Win. Eosh besanden sich aus dem Zuge 
nnd wurde Ferrar leicht oerlehi, Tosh 
garnicht. 

— Frau Hei-man Cards feierte letzten 
Freitag ihren Geburtstag. 

— Bringt Eure eeparaturbehükftigen 
Uhren zu Max J. Egge, dem Juwelier. 

—- Bücher jeder Ari, sowie Zeitschrif- 
;ten, beiJ P. Windolph, Grund Island. 

; — Am vergangenen Donnerstag fei- 
;erte He. John Thomssen sen. feinen 75sien 
"Gehu1tstag. 

—- Wenn Ihr-Bedarf habt für Gro- 
-ceries verfucht’s einmal beinllmek, dem 

;Groceristen, 305 West sie Straße. 
— Frau Ftih Barth befindet sieh diese 

Woche mehrere Tage zu Besuch bei ihrer 
Tochter, Frau Jae Straub, in Omaha. 

— Um einen gemüthlichen Stat, 
Schafstan aber Pinocle zu machen, 
kommt nach Theodor Schaumann. Da 
güka auch guten Luneh L 

—- Benutzt die »Best Hack LineU 
wenn Jhr eine erster Klasse Droschke be- 
nutzen wollt. J. P. Windolph, Eigen- 
thümer, Andrew Anderson, Manager. 

— Stets ein vorzügliches Glas Bier, 
ausgezeichneten Whiskey, die besten Lis- 
qubre, Weine usw-, sorvie seindustende 
Cigarren sindet man jederzeit bei Christ 
Ronnseldt. 

Wenn Sie nicht essen, schlaer oder arbei- 
ten können, wenn Sie übe elaunt und rei 
bar sind, nehmen Sie zuwier No y 
Moicntain Thee in diesem onat Ein To- 
nie sür die Kranken. Es giebt kein bekann- 
tes Heilmittel, das ihm Zeichkommt 35 
Ets. Thee oder Tabletten. BDingman 

Henry Elsner und Wm. Oden- 
dahl von Loup City, die eine Zeit lang 
hier am Platte die Gänse und Enten be- 
sichtigten, begaben sich am Samstag 
Nachmittag wieder nach Hause, brachten 
auch einiges Federoieh mit nach Loup 
City, um ihren Freunden dort zu zeigen, 
daß sie nicht blos Löcher in die Lust 

schießen können- 

—- Lehten Samstag Vormittag fand 
von der Wohnung der Großeltern, Hrn. 
und Frau Jvhn Reimers, aus das Be- 
gräbniß von Eleanor, Tochter von F. 
Wieder und Frau statt. Frau Wieder 
war nicht mit hierhergekommen von Rocky 

Ford, da ihr anderes Kind auch trank 
war. Am Abend reiste Dr. Wieder 

»wieder ab nach Hause und auch Frau 
Reimers reiste mit nach Colorado, um 

ihrer Tochter in deren Unglück eine Zeit» 
lang zur Seite zu stehen. s 

— Die Frau und der Sohn des iin 
westlichen Theil des Countys wohnhas- 
ten Harlan Nervton reisten am Montag 
letzter Woche zu Besuch nach Siaur City, 
Ja., und war dies ihr Tod. Jm Hause 
ihrer Tochter erplodirte ein Gasolinosen 
und das Haus brannte nieder, wooei 

Frau Newton und Sohn mit verbrann- 
ten. Alle übrigen Bewohner retteten 
sich. Die Leichen der Verbrannten wur- 

den behuss Beerdigung, welche Ende letz- 
ier Woche stattfand, nach Shelton über- 
s.ührt 

scheuen-Pairuno 
hiermit zur gefl. Notiznahme, daß wir 
bereit sind, Contrakte sltr unser Süß- 
eornareal silr die kommende Saison ab- 

zuschließen. Ossiee im Laden der Pari- 
tan Clgar Co. 
GrandJslandCanningCo. 

Jas. F. Nourke. 

Bedenketl 
Wir machen es nicht nur angenehm und bequem siir Diejenigen welche einen 
Theil ihres Verdienstes zu sparen wünschen, sondern auch prositubei. 

Zur Zeit der Gründung unserer Bank in dieser Stadt war der herr- 
schende Zinsfuß aus Zeitdepositen, wenn ungestört siir ein volles Jahr de- 
ponirt, 3 Prozent, und wurde das Deposit vor Ablaus des Jahres heraus- 
gezogen, dann gab es überhaupt keine Zinsen. Wir hingegen, in Ueber- 

s .einstimmung mit unserem Prinzip sür Recht und Billigkeit, gewährten 
sosort 4 Prozent Zinsen ous jährliche Zeitdep.siten, Z Prozent aus sechs- 

« »monutliche und 2 Prozent aus solche siir drei Monate. 
Dieser Unterschied in der Bezahlung der Zinsrate resultirte zu einem 

Gewinn ne un eee De onenten über das was sie sonstwo erhalten 
hoben wsrken von fIli) ou- sede siir die einsährige Periode deponirten 
.1000, 015 silr den Zeitraum von C Monaten und Oh sür 8 Monate; 
bei anderen Beträgen demselben Verhältniß entsprechend. Noch eins, sin- 
temalen Indere es zu ihrem Bortheile sonden, ihre Bankgeschäste bei uns 
zu desor en, dürste es da nicht auch sür Sie ovrtheilhust sein« die Ihrigen 
hier zu esorgeni Sie würden sich keinen Augenblick besinnen, Ihre Gro- 
eeriei, Schnitt-paaren oder Eisenwaoren (Quqlitiii und Bedienung sind die 
gleichen) in einem anderen Laden ols Ihrem gewöhnlichen Handels-los zu 
ksusen, wenn ähnliche Bergünsiiguugen geboten würden. 

lKommt und besucht uns. Absolute Sicherheit- sowie reelle und zu- 
oorkornmende Bedienung gorontirt. 

Sommer-del G state G Bank 
CUAND Ist-AND. NBBMSKA· 

s. k. cui-Tom Preis. E, v. sann-Ton Kassirer. 
c. u. neuen. Hilfs-Kassiker. 

Hur-now Halle. 
Oeffentliche-s 

Vergnügungs-,joliak. 

Empfehle mein Lokal bestens für Abhal- 
tung von 

Privat-Unterhaltungen.. 

Alle sind freundlichst eingeladen. 

PH1L. sÄNDERs. 

·—— Unser Nachbar Johst Riß feierte 
am Montag seinen Geburtstag. 

—- 5 verschiedenerlei Arten Steckzwie- 
beln zur Auswahl bei Lederman Bros. 

— Kinderwagen und ,,Go-Carts« in 
gtiter Auswahl bei Sondermann ti- Co. 

—- Yerlangt eine Probe von Vollmers 
Use Kassee. Vollmer, Groeerist, 305 

West Bte Straße. 
— Die letzte Zeit werden wir ziemlich 

mit Wind bedacht nnd konnte man mehr 
als gerade nöthig Staub schlucken- 

— Niemand- Roek Spring- 
iotvie alle Sekten Welth- und 
Hautsohlen bei der Chkeago 
Lumber Cornet-anti. 

—- Rudolph Kolls kehrte vor einigen 
Tagen nach etwa 10ttigigem Besuch hier, 
währenddessen er auch einen Jagdaus- 
flug machte, wieder nach Omaha zurück. 

—- Haus-Einrichtungen sür den Ar- 
men, den mittelmäßig Begüterten oder 
den Reichen, jedem Geldbeutel angemes- 
sen, lauft Jhr zu richtigen Preisen bei 
Sondermann ö- Eo. 

—- Der Taugenichts Thomas Gre- 
now, welcher letzte Woche die 14 Jahre 
alte Tochter von J. N. Smith entsühren 
wollte, was ihm jedoch nicht gelang, da 
das Pärchen Angst vor der Polizei be- 
kam, ist wieder nach der Resormschule 
zurückerpedirt, wo er hingehörte, da er 

dort vor drei Jahren ausgerissen ist. 
Der Vater des Mädchen verdient Prügel 
dasür, daß er den Durchbrenner bei sich 
aufgenommen hat und seine Kinder ver- 

derben ließ. 
—- Am Sonntag starb im Alter von 

63 Jahren Peter Schröder, einer unser 
bekanntesten Bürger. Schröder war? 
seit etwa 34 Jahren in Amerika und erst 
etwa 10 Jahre in Jowa, in Pottawatta- 
mie County ansässig und den Rest der 
Zeit hier. Er hatte eine Farm amPrairie 
Creet, nordwestiich von hier, doch hat er 

dieselbe seit längerer Zeit nicht mehr 
selbst bewirthschastet. Er hinterläßt 
süns erwachsene Kinder, drei Töchter 
und zwei Söhne, während die Gattin 
nnd zwei Kinder ihm schon vor Jahren 
im Tode vorangingen. Das Begräbniß 
fand am Dienstag Vormittag statt. 
Wir sprechen den trauerndensHinterblin 
benen unser Beileid aus. 

—- Farmern, Pserdezüchtern u. Eigen- 
thümern von Mauleseln hiermit zur Be- 
tanntmachung, daß tvir am —t. April 
unseren ersten Pferde-Verkauf der Saison 
in Grand Island abhalten werden. Wir 
haben das Versprechen oon Pferdekäusern 
aus mehreren Staaten, wie: New York, 
Ohio, Jndiana, Illinois, Missouri, 
Kansas und allen Theilen des östlichen 
Nebraska. Bei diesem Verkauf werden 
Käuser sein, welche die besten Pferde ha- 
ben wollen, die gezüchtet werden und 
gute Preise dafür bezahlen. Jrgend 
Jemand der erster Klasse oder andere 

JPserde zu verkaufen wünscht, sollte sie 
sobald als möglich einschreiben lassen, da 
Jhr dadurch Stallraum spart. Zuerst 
eingeschrieben, zuerst bedient. Wir ha- 
ben unsere Offiee offen für Geschäft vom 

L l. März an in der Grund Island Stock 
Yards Offiee. 

Bradstreet ä- Fletcher. 
-— Leuten Freitag hatten Dr und 

Frau Claus Stoltenberg an West Divi. 
sion Straße ihre goldene Hochzeit und 
nahm der Grand Island Liederkranz die 

Gelegenheit wahr, das Jubelpaar auf 
großartige Weise zu feiern. Die Fami: 
lie saß am Abend gen. Tages gemüthtich 
in der Wohnung des Jubelpaares zu 
sammen und waren hier anwesend Frau 
Sarensen und Gatte nebst Kindern von 

North Platte; Or. und Frau Henry Pe- 
terg von Omaha; Frau Jatnes Vieregq 
nebsi Sohn und Tochter von Central 
t5ity; He. und Frau W H. Becker nebst 
Kindern; Fri. Lizzie Staltenberg Wie 
nun Großeltern, Kinder und Enkel 
hübsch beisammen saßen, stellte sich Möh- 
lich der Liederkranz Männerchor ein und 
brachte ein Stündchen und nachdem dem 
Hochzeit-paar die herzlichsten Gran-la- 
tivnen dargebracht, wurden sie aufgefor- 
dert, nach der Vereinshalle zu kommen, 
wo sich eine große Anzahl der Mitglie- 
der eingefunden hatte, um zu gratuliren« 
und das seltene Ereigniß gebührend zu 
feiern, was denn auch geschah· Beson- 
ders hervorgethan hatten sich die Damen 
des Verein-, indem sie den Skeisesaal wunderhübsch dekorirt und die T fche mit 
den besten Eßwaaren ansehen hatten, 
denen auch alle Ehre angethan wurde. 
Es war eine sehr schöne Feier und dau- 
erte dieselbe bis in die Morgenstunden, 
wo sich die Theilnehmer von dem golde- 
nen Jubelpaar mit dem Wunsch verab- 
schiedeten, es möge i nen noch recht oft 
vergönnt sein, diesen rinnerungstag zu 
feiern. 

00000000000000OOOOOOOOOOU 
»Die Knäpfe kommen nicht nb.« s 

»Das Futter darin zerschleißt nicht« s 
»Sie behalten die ursprüngliche Form-« ( 

»Sie passen wie angcgosien.« I 

Die vorstehenden Bemerkungen . 
sind einige der angenehmen. 
Dinge die wir in Bezug auf. unsere Kleidung zu hören be- 
kommen· 

Alles was wir verlangen ist, daß( 
Jyr hereinkommt und sie bewirkt ( 

Linsache Cheviotg (fchwarze und blaue) 

87.50, 810.00 

fancy Scotch schwarze Anzüge 

s. 00, 810. 00, 812. 00 
WOOLSTENHOLM & STERNE,; 

Die Kleiderbändlen 

Grand Island, Nebraska. 

i —-« Kaust Bannle von der 
Ehieago Lumber Co. 

—- Dr. J. Lue Sutherland, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität 

i Brillen angepaßt. 
— Schauseln und Spaten 7.-')c bis 

l.40,«-JJ«iistgabeln, Gartenhacken, Schub- 
tarren, Geflügelgitter und Steckzwiebelir 

Ledernian Bros- 

— .Hr. Heimingg Westphalen ans 

Vrotdors, Holstein, Deutschland, iras 
letzten Freitag hier bei Henry Mehle-r 
zu einem längeren Besuchsausenthalt ein- 

—— A. D. Tilley est- Son haben wie- 
der ihren alten Stand an West Z. St. 
inne mit einer gesuchten Auswahl von 

Schatten- u. Zierbäumen u. Vaunischul- 
artikeln. Phon Cedar 1763. 

— Der ,,Moiiarchen - Ball-« des 

Plattdeutschen Vereins letzten Samstag 
war von den Mitgliedern gut besucht 
und amiisirten sich alle Theilnehmer 
prächtig. Es war einer der gemüthlich- 
sten Välle, welche der Verein seit langer 
Zeit hatte. 

—- Wtr haben eine frische 
Auswahl ver weltberühmten 
Burpee tosen Garteaiames 
rein-. Indem man erster 
Klasse Samen gebraucht, be- 
kommt man gute Gemüte. 

Lederman Bros. 

— Wollt Jhr guten Lesestots billig? 
Wir haben eine Anzahl Jahrgänge »No- 
vellenschah, « Familienblätter« und »No- 
vellenbibliothek,« die ausgezeichnet gu- 
ten, interessanten Lesestoss enthalten und 

verkaufen wir dieselben zu 81.25, regu- 
liirer Preis 83.00. 

— Arn vergangenen Freitag gegen 
Abend verstarb nach just itwöchentlichem 
Krankenlager insoge eines Schlagansal- 
les, Frau Margarethe Ritter, Gattin 
von Thos. Ritter. Es war dies binnen 

Jahresfrist der zweite Schlagansall den 

sie erlitten. Die Verstorbene ioiirde am 

17. Febr. 1835 zii Helserdeich ini Kirch- 
spiel Manie, Holsteim geboren und ver- 

heirathete sich in 1867 mit Thos. Ritter-. 
Jn ’83 wanderte die Familie nach Ame- 
rika aus und kam direkt nach Grund 
Island, wo sie seither wohnte. Frau 
Ritter wird überlebt von ihrem Gatten 
und a Kindern: drei Söhnen und zwei 
Töchtern. Von den ersteren befindet sich 
szhn in Denoer, während der Aufent- 
haltsort von Hans unbekannt ist; Claus 
betreibt südlich von hier, aus dem Ei- 
land, die Farmerei. Die Töchter sind 
Frau Dick Nieiseldt und Frau Wm 
Gülzow hier· Das Begräbnis sand am 

Dienstag Nachmittag unter Betheiligung 
zahlreicher Leidtragender aoin Trauer- 
hause, an West Anna Straße, aus statt. 
Friede ihrer Uschel 

—- Den Stimmgebem der Stadt zur 
gefl. Kenntnißnahme die Mittheilung, 
daß ich Kandidat fiir das Amt des Poli- 
zeirichters bin. Falls erwählt, werde ich 
in Zukunft, wie bisher, alle Pflichten des 
Amtes gewissenhast nnd unparteiisch er- — 

stillen. Achtungsioll 
Henry Gar n. 

—- Durch ein nnoerzeihliches Ueber- 
sehen versäumten wir es letzte Woche, 
den Besuch deg Klapperstorch-Z bei Knrt 
Kriiger und Frau zu vermelden, woselbst 
er einen stramnien Jungen abliefertr. 
Unseren besten Gliickwnnseh; möge der 
Kleine ein ebenso fideler Kerl werden sein 
Papa einer ist! 

—- Nach verschiedenen Unterhandlun- 
gen zwischen dem Commereial Club und 
der Union Pacisie Bahn und nachdem 
sich verschiedene Persönlichkeiten hier bald 
in die Haare gekommen wären wegen des 
Kaisers Bart, fand am Montag eine 
lange gewünschte, aber ganz unnühe Zu- 
sammenkunst statt, bei der von Seiten 
der Bahn ein Hr. Mohler und ein Hin 
Berry anwesend waren und von Seiten 
der Stadt ein Comite des Commercial 
Club, ein Comite des »Nordseite Ver- 
besserungselub« und eine Vertretung der 
Schulbehörde. Es scheint nicht, daß 
die Zusammenkunft etwas anderes be- 
zweckte, als sich gegenseitig mit Bouquets 
zu bewerfen, denn etwas Anderes ist mit 
dem besten Willen nicht ersichtlich. Or. 
Mohler gab an, daß es nach wie vor die 
Absicht der Bahn sei, die Rangirgeleife 
nach dem Osten zu verlegen und bedankt 
sich sehr schön für den der Bahn gezeig- 
ten guten-Willen. Die Bürger hinge- 
gen bedanken sich bei der Bahn für deren 
guten Willen und zeigen sich Hrn. Moh- 
ler gegenüber bereit, noch eine Anzahl 
Straßenkreuzungen versperren zu lassen 
und — damit sind die Verhandlungen 
geschlossen. Alles was wir dabei sehen 
könne-, ist, daß noch einige Kreuzwege 
geschlossen werden sollen, weil dann we- 

niger Unglücksfiille vorkommen können- 
Das ist klar wie Kloßbrühe. Haben 
wir jetzt ein Dutzend Kreuzungen, so 
kommen auf denselben mehr Unglücks- 
sälle vor als wenn da nur sechs Kreuz- 
ungen sind und wenn s ä in in tl ich e 

Kreuzungen abgeschafft werden, dann 
kommen auf Kreuznngen g a r keine 
Unglücksfälle mehr vor. Danach wäre 
es folglich das Beste, a l l e Kreuzungen 
abzuschafsen Leuchtet Euch Weisen das 
nicht ein? Uebrigens möchten wir gerne 
eine Erklärung darüber haben, weshalb 
mehr Kreuzungen geschlossenwerden sol- 
len, wenn der Bahnhof nach dem Osten 
oerlegt wird Da wo er hinoerlegt wer- 
den soll,. brauchen keine geschlossen zu 
werden, denn da sind überhaupt keine 
und wenn die Geleise hier in der Stadt 
fortkommen, ist’s doch nicht nöthig, daß 
die Kreuzwege auch mit fortgenommen 
werden. Oder? 


